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3Editorial

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 
Liebe Schulkinder 
Liebe Lachnerinnen und Lachner

Wie Sie wissen, ist die Stellensituation auch im Schulwesen prekär. Umso mehr freut es mich, 
dass wir alle «regulären» Unterrichtslektionen mit kompetenten und motivierten Lehrpersonen 
besetzen konnten. Lediglich die Lektionen der Begabungs- und Begabtenförderung sind 
momentan noch offen. Wir hoffen, bis zum Schuljahresbeginn eine Lösung zu finden. 

In den Medien konnte man in den vergangenen Monaten und Wochen die Diskussion rund um 
die Attraktivität des Lehrberufs verfolgen. Die Belastung der Lehrpersonen ist in den vergange-
nen Jahren zweifelsohne deutlich gestiegen. Als Schulpräsident sind mir die optimale Förde-
rung unserer Schulkinder und das Wohlbefinden unserer engagierten Lehrpersonen zentrale 
Anliegen. Um sinnvolle Entwicklungen wie z. B. integrierte Schulungen, die Einführung neuer 
Lehrmittel oder des neuen Beurteilungsreglements im Schulalltag gewinnbringend umsetzen 
zu können, sind jedoch ausreichende Ressourcen nötig, u. a. die zusätzliche Entlastung für 
Klassenlehrpersonen. Ich hoffe deshalb auf die zeitnahe Umsetzung der vorgesehenen Mass-
nahmen des Kantons, um die Schulqualität sichern zu können. 

Immer wieder kommt es beim Schulhaus Seefeld und bei den Kindergärten aufgrund von 
Elterntaxis zu gefährlichen Situationen. Wir bitten Sie im Hinblick auf die Sicherheit der Schul-
kinder, wenn immer möglich auf Fahrdienste zu verzichten. Besten Dank.

Diverse Eltern und Erziehungsberechtigte haben sich im aktuellen Schuljahr gemeinsam mit 
Vertretungen aus dem Schulteam über mögliche Formen der Elternpartizipation ausgetauscht, 
herzlichen Dank allen Beteiligten. Nun kann das Elternforum schon bald starten; wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit (siehe S. 40/41).

Allen Mitgliedern des Schulteams danke ich für das grosse Engagement. Ihnen, geschätzte 
Eltern, danke ich für Ihr Vertrauen in unsere Schule.

Herzliche Grüsse
Ihr Schulpräsident, Daniel Heinrich
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Schulleitungsteam und Schulverwaltung
Die Schulleitung ist für die operative Gesamtführung (pädagogisch, organisatorisch, 
ad ministrativ und finanziell) der Schule verantwortlich. Sie ist bestrebt, die Schule offen  
und im Dialog mit allen an der Schule Beteiligten zu führen.

Claudia Valsecchi (links)
Gemeindeschulleitung/Schulleitung Kindergarten und Unterstufe ad interim
E-Mail: claudia.valsecchi@schule-lachen.ch
Telefon: 055 451 08 40

Corinne Diethelm (rechts)
Schulleitung Mittelstufe 1 und 2
E-Mail:  corinne.diethelm@schule-lachen.ch 
Telefon:  055 451 08 43

Bettina Stählin (Mitte, links)
Leitung Schulverwaltung
E-Mail:  sekretariat@schule-lachen.ch 
Telefon:  055 451 08 30

Manuela Iseppi (Mitte, rechts)
Sachbearbeiterin Schulverwaltung
E-Mail:  sekretariat@schule-lachen.ch 
Telefon:  055 451 08 30

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr
 13.30 bis 15.30 Uhr 
Freitag nur morgens 08.00 bis 11.30 Uhr

Die Eltern suchen bei Fragen und Problemen zuerst das Gespräch mit der zuständigen 
 Lehr person. Kann dabei keine Einigung erzielt werden, findet ein Gespräch mit dem zustän-
digen Schulleitungsmitglied statt. 

www.schule-lachen.ch
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Schulrat

v.l.n.r: Daniel Heinrich (Schulpräsident), Rahel Nauer (Lehrervertreterin), Marta Hofmann, 
Nathalie Schnider, Brigitte Hofer, Meinrad Hürlimann, Claudia Valsecchi (Gemeindeschulleitung), 
Annika Schweizer, Ofebia Wettstein (nicht auf dem Bild)

Der Schulrat ist das strategische Führungsgremium der Gemeindeschule. Er trägt die päda-
gogische, personelle, finanzielle sowie die administrativ-organisatorische Verantwortung 
für die Gemeindeschule und ist für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Er setzt strategische 
Zielvorgaben und übernimmt Kontrollfunktionen.
Der Schulrat engagiert sich für ein hochstehendes schulisches Angebot in Lachen und stellt 
die Schülerinnen und Schüler in den Mittelpunkt. In all seinen Tätigkeiten beachtet er die 
 Vorgaben der Volksschulverordnung, der entsprechenden Vollzugserlasse und Weisungen.

Das Gremium wird durch den Schulpräsidenten Daniel Heinrich präsidiert und tagt zehnmal  
pro Schuljahr. 
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Das Schulleitungsteam informiert
Bei der Entwicklung unserer Schule orientieren wir uns an unserem mehrjährigen Schulpro-
gramm, das wir vor fünf Jahren gemeinsam im Schulteam erarbeitet haben. Es basiert auf 
kantonalen Qualitätsansprüchen und ist auf der Homepage einsehbar. Da seine Laufzeit per 
Sommer abgeschlossen ist, werden wir in den kommenden Monaten gemeinsam mit der Steu-
ergruppe und dem Schulteam neue Entwicklungsmassnahmen für die kommenden Jahre 
definieren. Ebenfalls freuen wir uns auf das Elternforum, das nach den Sommerferien definitiv 
starten wird. 

Rückblick auf das Schuljahr 2023/2024
Am Teamtag zu Beginn des Schuljahres konnten die Mitglieder des Schulteams passend zum 
Schuljahres-Schwerpunkt Musik an diversen musikalischen Workshops teilnehmen. An den 
weiteren schulinternen Weiterbildungen setzte sich das Team mit dem neuen Beurteilungsreg-
lement und dessen Umsetzung auseinander (siehe Seite 44). Dazu gehörte auch eine Einfüh-
rung in die Schuldaten-Verwaltungsplattform Pupil. Die Arbeitsgruppe Leitbild passte in einem 
mehrstufigen Prozess die neuen Leitlinien für unser Wirken an (siehe Seite 47). 

Ausblick auf das Schuljahr 2024/2025
An zwei schulinternen Weiterbildungstagen in der letzten Sommerferienwoche trifft sich das 
Schulteam zur gemeinsamen Einstimmung auf das neue Schuljahr. Der Schuljahres-Schwer-
punkt heisst diesmal Bewegung und wird auf verschiedenste Arten in den Schulalltag ein -
fliessen. Zur Umsetzung des neuen kantonalen Beurteilungsreglements finden drei schul-
interne Weiterbildungen mit externer Moderation statt. 

Organigramm
Da die Schulleiterin der Unterstufe, Sandra Knobel, per Sommer an eine andere Schule wech-
selt, ist die Stufenleitung der Unterstufe vorerst noch offen. Sie wird interimsmässig durch 
Claudia Valsecchi übernommen. Ansonsten bleibt das Organigramm, das auch auf der Home-
page aufgeschaltet ist, unverändert bestehen.

Wir freuen uns auf das kommende Schuljahr und hoffen, Ihnen mit unserem Schulblatt 
 KinderLachen einen guten Einblick in den Schulalltag zu geben. 

Im Namen des Schulleitungsteams
Claudia Valsecchi
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Terminplanung 2024/2025
Die detaillierte Terminplanung ist auf den Seiten 26/27 abgedruckt. 

Briefmarken-Sujets
Für das Schuljahr 2024/2025 hat die 6. Klasse von Andrin Schuler und Nina Berry Briefmarken 
gestaltet, die ab August unsere Couverts schmücken. 

Schulfotografie 
Dieses Jahr werden vor und nach den Herbstferien Klassenfotos und Portraits aufgenommen. 
Die Eltern und Erziehungsberechtigten werden vorgängig über die Durchführung und die 
Kosten informiert.

Datenschutz
Im Laufe eines Schuljahres können vereinzelt Fotos von Schulanlässen in Zeitungen publiziert 
werden. Zur Veranschaulichung von Lernprozessen wird teils mit Videosequenzen gearbeitet. 
Die Schule vermeidet es, Grossaufnahmen einzelner Schulkinder, Namen und unvorteilhafte 
Fotografien zu veröffentlichen. 

Fundgegenstände
In den Kindergärten werden die Fundgegenstände bei den Lehrerinnen gelagert. Fundsachen 
der Turnhallen sind im Erdgeschoss des Sportgebäudes aufgehängt. Im Schulhaus Seefeld 
befinden sich die Fundgegenstände im Erdgeschoss des Nordtrakts. Bitte schauen Sie dort 
nach, wenn Ihr Kind etwas vermisst. Jacken, Schuhe usw. sind während der Öffnungszeiten 
des Schulhauses frei zugänglich. Für Uhren, Schlüssel, Schmuck, Brillen etc. melden Sie sich 
bei der Schulverwaltung im ersten Stock.

Mobiltelefon, Smartwatch und weitere elektronische Geräte
Auf dem ganzen Schulareal sind Handys, Smartwatches und weitere elektronische Geräte 
unsichtbar und unhörbar aufzubewahren. Das heisst konkret: Sie sind ausgeschaltet und 
verstaut. Ist ein Gerät während des Unterrichts oder auf dem Schulareal zu hören oder zu 
sehen, nimmt es die Lehrperson an sich. Beim ersten Mal erhält das betroffene Schulkind das 
Gerät am Ende des Tages von der Lehrperson zurück. Beim zweiten Mal muss es das Gerät  
bei der Schulleitung abholen. Die Eltern/Erziehungsberechtigten werden jeweils informiert. In 
jedem weiteren Fall müssen Eltern/Erziehungsberechtigte das Gerät persönlich bei der Schul-
leitung abholen. 
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WIR SUCHEN
DICH!

ELTERNFORUM@SCHULE-LACHEN.CH

IN PROJEKTEN
MITARBEITENDIE SCHULE AKTIV

MITGESTALTEN 

ELTERNFORUM1.
18. SEPTEMBER 2024, 19.00 UHR

JETZT ANMELDEN

ALS VORSTAND 
ETWAS BEWEGEN
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Schulergänzende Betreuung (SeB)
Die schulergänzende Betreuung im Schulhaus Seefeld (Mittagstisch und Hort) unterstützt  
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Ihr Kind wird professionell und ganzheitlich betreut. Ein 
strukturierter Tagesablauf mit ruhigen und aktiven Zeiten trägt dazu bei, den SeB-Kindern 
Stabilität und Sicherheit zu bieten. Ausgleichend dazu wird ihnen ermöglicht, individuelle Frei-
räume zu gestalten, ihrer Fantasie und Kreativität freien Lauf zu lassen und freundschaftliche 
Beziehungen zu knüpfen.
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SeB-Module 2024/2025
Kindergarten bis 6. Klasse

Zeiten Kosten

Morgenhort Dienstag, Donnerstag
07.00 bis 11.35 Uhr

CHF 40.–/Tag

Frühstückstisch täglich
07.00 bis 08.00 Uhr

CHF 10.–/Tag

Mittagstisch
(ab der 4. Klasse im 
Alters- und Pflegeheim)

täglich
11.35 bis 13.30 Uhr

CHF 15.–/Mahlzeit 
inklusive Betreuung

Schülerhort Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

 Hort 1 13.30 bis 16.10 Uhr CHF 20.–/Tag

 Hort 2 15.00 bis 18.00 Uhr CHF 25.–/Tag

 Hort 3 13.30 bis 18.00 Uhr
(auch Mittwoch)

CHF 40.–/Tag

Betreuung an 
Weiterbildungstagen

gemäss Terminplanung CHF 55.–/Halbtag
CHF 80.–/Tag

Anmeldungen 
Die schriftliche Anmeldung (wenn möglich digital) für den Mittagstisch und den Hort erfolgt  
pro Schuljahr und ist verbindlich. Sofern die Platzverhältnisse es zulassen, sind zusätzliche 
Spontananmeldungen möglich.
 
Anmeldeformular, Konzept und Tarifreglement
Die Unterlagen können von unserer Homepage
www.schule-lachen.ch heruntergeladen oder bei der 
Schulverwaltung bezogen werden. 

Auskunft und Anmeldung
Leitung: Stefanie Ackermann
Telefon: 055 451 08 38
E-Mail: seb@schule-lachen.ch

Eltern aus dem Kanton Schwyz können seit Inkrafttreten des Kinderbetreuungsgesetzes 
am 1. Juni 2024 ein Gesuch für Kinderbetreuungsbeiträge unter sz.kibon.ch bei ihrer 
 Wohngemeinde einreichen.
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Bibliothek
Schulhaus Seefeld, Seestrasse 36

Die Schülerbibliothek mit vielen Bilder- und Sachbüchern, Comics, Romanen und Lernspielen 
steht allen Primarschülern und Kindergartenkindern zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Montag:  15.20–16.00 Uhr
Dienstag:  15.20–16.30 Uhr
Mittwoch:  11.40–12.10 Uhr
Donnerstag: 15.20–16.30 Uhr
Freitag:  15.20–16.30 Uhr

Verantwortlich:
Andres Gabi gabi.andres@schule-lachen.ch
Lussi Leonie leonie.lussi@schule-lachen.ch
Mayer Andrea andrea.mayer@schule-lachen.ch
Thoma Jacqueline jacqueline.thoma@schule-lachen.ch
Walker Fabienne fabienne.walker@schule-lachen.ch

Hausaufgabenzimmer
 · Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.20 bis 17.20 Uhr
 · Kosten: keine
 · Anmeldung: Besuch nur in Absprache mit Klassenlehrperson möglich

Lehrschwimmbecken 
Seefeld (Seestrasse 31)

Öffentliche Öffnungszeiten (ausserhalb der Schulzeiten):
Dienstag 18.30 bis 21.00 Uhr (Wassertiefe 120 cm)
 für Kinder bis 16 Jahre bis 20.00 Uhr

Freitag 18.30 bis 21.30 Uhr (Wassertiefe 180 cm)
 für Kinder bis 16 Jahre bis 20.00 Uhr

Eintrittspreise: Einzel 12-er Abo
Kinder CHF 1.50 CHF 15.00
Erwachsene CHF 2.50 CHF 25.00

Vom 1. Juli bis 31. August sowie in den Schulferien und an ortsüblichen Feiertagen bleibt das 
Lehrschwimmbecken geschlossen.
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Übersicht – Link Webseite

Die Homepage www.schule-lachen.ch der Gemeindeschule Lachen sorgt für einen frischen, 
zeitgemässen Auftritt unserer Schule und bietet viele hilfreiche Informationen. Auf der Seite 
Allgemein können Sie sich beispielsweise einen Überblick über unsere Schule verschaffen und 
dank des Fotoalbums einen Einblick in einige unserer Aktivitäten erhalten. Zeitungsberichte, 
Elternrundschreiben, Angaben zu Elterninformationsanlässen sowie der Terminkalender sind 
unter Aktuelles zu finden. Die Feriendaten und Feiertage sind in der Rubrik Ferienplan aufge-
führt. Weitere wichtige Auskünfte und Formulare können Sie unter Infos von A–Z einsehen, 
u. a. zu Mittagstisch und schulergänzender Betreuung, Schulsozialarbeit, Bibliothek, Fundge-
genständen oder Jokertagen sowie Hausaufgabenzimmer. 

Ebenfalls ist eine Zusammenstellung verschiedener Lernlinks aufgeschaltet. Diese bieten 
den Schülerinnen und Schülern zusätzliche und abwechslungsreiche Übungsmöglichkeiten 
für verschiedene Fächer. Es lohnt sich auch für Erwachsene, einmal darin zu schnuppern. 

Sämtliche Angebote, entsprechende Kontaktpersonen und Telefonnummern sind in der Rubrik 
Angebote aufgelistet.

Die aktuellen Kindergarten- und Primarschulklassen sowie die Kontaktdaten  
der Lehrpersonen finden Sie in den Rubriken Kindergarten und Primarschule. 
Informationen zur Schulleitung sowie zum Schulrat und der Schulhausorgani-
sation sind unter Organisation abrufbar. 
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Winter im Kindergarten
Um den Winter auch etwas nach Lachen zu bringen, haben wir mit den Kindern die Bilderbü-
cher von «Frau Holle» und «Der kleine Polarforscher» thematisiert. Dabei wurde experimentiert, 
gesungen, getanzt, gebastelt und Verse eingeübt.

Kindergarten Oberdorf

Schneesturm zur Musik von Vivaldi: 
Die vier Jahreszeiten

Bastelarbeit Frau Holle   

Eisbär in Lebensgrösse Wochenaufgabe: Bügelperlenbild

Experiment mit Eis und Kerze Rhythmisches Zeichnen – Schneemann im Wintersturm
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Waldbesuch im Kindergarten
In diesem Schuljahr besuchten alle grossen Gerbikindergar-
tenkinder regelmässig den Waldplatz beim Spreitenbach.  
Bei diesen Waldbesuchen konnten die Kinder vielfältige und 
wichtige Erfahrungen sammeln. Ob beim Balancieren auf 
einem Baumstamm, beim Erklimmen eines Asthaufens oder 
beim Bauen einer Hütte, waren die Kinder immer in Bewegung 
und suchten sich stets neue Herausforderungen.

Der Wald bietet den Kindern jedoch nicht nur abwechslungs-
reiche Bewegungsmöglichkeiten, sondern regt auch ihre 
Fantasie an. So wurde aus einem Stock ein Schwert, mit Erde 
wurde ein Kuchen gebacken und ein Asthaufen stellte sich als perfektes Piratenschiff heraus. 
Die Kinder waren so in ihr Spiel vertieft, dass der Morgen jeweils wie im Flug verging. 

Bei jedem Besuch freuten sich die Kinder auch über die verschiedenen Waldtiere, denen wir 
begegneten. Ob Schnecken, Asseln, Spinnen, Käfer oder Vögel, die Kinder beobachteten die 
Tiere mit grosser Faszination und lernten dabei den sorgsamen Umgang mit den kleinsten 
Waldbewohnern.

Auch das richtige Verhalten in der Natur war ein wichtiges Thema. Wir pflegten unseren Wald-
platz, indem wir keinen Abfall im Wald zurückliessen und auch den Abfall der anderen Besucher 
mitnahmen und entsorgten.

Mit Frau Michel durften die Kinder bei jedem Besuch ein Feuer machen. Ein Highlight für  
die Kinder war es, wenn wir nicht nur die mitgebrachten Würste und Schlangenbrote brieten, 
sondern gemeinsam etwas backten oder kochten. So erzählten die Kinder immer wieder  
von der leckeren Buchstabensuppe, dem süssen Popcorn und dem feinen Zupfbrot.

Wir freuen uns schon auf die tollen Waldbesuche im nächsten Schuljahr.

Kindergarten Gerbi
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Vom Ei zum Huhn
Pettersson und Findus begleiteten uns bereits seit letztem Sommer.
Nach den Sportferien zog nun ebenfalls eines von Petterssons Hühnern 
bei uns im Kindergarten ein. 
Das Huhn «Prillan» erzählte den 
Kindern vieles über sich und wir 
hörten die Geschichte von 

Findus und dem Hahn im Korb.
Eines Tages lag ein Ei in Prillans Nest. Prillan musste  
nun 21 Tage brüten. Danach sollte hoffentlich ihr 
Küken schlüpfen. Wir zählten die Tage und jeden 
Morgen zeigte Prillan uns, wie weit das Küken sich im 
Ei bereits entwickelt hatte.

Kindergarten Seefeld a

Während den nächsten Stunden schlüpften 15 Küken aus den Eiern. Die Freude war bei allen 
riesig. Auch viele Schülerinnen und Schüler aus dem ganzen Schulhaus kamen vorbei, um die 
Küken zu besuchen.
Nach 2 Wochen durften die Küken zurück auf den Bauernhof. Dort werden wir sie auf der 
Kindergartenreise besuchen.

Zeitgleich legten wir 20 befruchtete Hühnereier, die wir von einem 
Bauernhof bekommen hatten, in einen Brutapparat.
Ab dem 20. Bruttag konnten wir es fast nicht mehr erwarten! Beinahe auf 
die Stunde genau nach 21 Tagen passierte endlich etwas! Am Morgen,  
als wir in den Kindergarten kamen, hatten mehrere Eier kleine Löcher …
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Spiegeln und Verdoppeln
Im Mathematikunterricht befassten 
wir uns mit Hilfe des neuen Lehrmittels 
Mathwelt intensiv mit dem Thema 
Spiegeln und Verdoppeln. 

Die Kinder durften viele Erfahrungen mit den Spiegeln sammeln. Sie spiegelten Gegenstände  
im Klassenzimmer, Muster aus Patternblocks sowie Zeichnungen. 
             

Anschliessend wurden die Verdoppelungsrechnungen anhand unterschiedlicher Aufgaben 
geübt. 

Klasse 1b
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NMG: Thema Berufe
Während unseren NMG-Lektionen beschäftigten wir uns mit Berufen aus der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft. Gerne geben wir Ihnen einen kleinen Einblick, womit sich 
die Schülerinnen und Schüler befassten.  

Klasse 2b

Berufsmemory spielen Berufsbilder 

Fotografin und Modedesignerin
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Turnstunde einmal anders
Curling ist das coole Spiel mit Stein und Besen, bei dem schon viele Olympiamedaillen 
 gewonnen wurden. Auch wir konnten diesen Sport näher kennen lernen. Die SWISSCURLING 
Association und das Amt für Volksschulen und Sport des Kantons stellten uns zwei Sets 
zur Verfügung. Mit den Anleitungen konnten wir so in der Turnhalle dieser Olympiadisziplin 
nacheifern. 

3. Klassen
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4. Klassen erzählen Bilderbücher in Kindergärten
Mit Bilderbüchern im Gepäck ging es diesen Frühling für alle 4. Klassen in einen der Kindergär-
ten. Ein wunderbares Erlebnis: Die Kindergartenkinder lauschten gebannt den Geschichten, die 
ihnen vorgelesen wurden, und die «Grossen» genossen es, nach der Geschichtenstunde mit 
den Kindsgi-Kindern zu spielen, zu basteln und zu zeichnen. Auf bald, wir kommen gerne wieder 
zu euch zu Besuch.

4. Klassen
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Neue Stufe, neue Erlebnisse
Dem Start in die 5. Klasse sahen viele Schulkinder mit Aufregung entge-
gen: neue Lehrpersonen und einige Änderungen erwarteten sie. Im Stun-
denplan kamen neue Fächer hinzu wie beispielsweise die Fremdsprache 
Französisch oder Medien und Informatik.
Für die Lernenden gab es noch weitere interessante Eindrücke wie  
die 1:1 Ausstattung mit den iPads, das selbstgesteuerte Lernen, diverse 
Projekte in den einzelnen Fächern, einen neuen Ämtliplan für den 
Wocheneinstieg oder sogar die Lesezeit als Klassenritual.
Die Kinder schätzen es, auf vielseitige Arten ihre Aufträge zu bearbeiten. 
Von unterschiedlichen Sozialformen wie Partner-/Gruppenarbeit und 
eigener Platzwahl ist für jedes Kind immer etwas dabei, was den eigenen Lernfortschritt 
fördert. Durch das Einbauen von kleineren Bewegungspausen zwischen den Lektionen sind  
die Schülerinnen und Schüler danach motivierter, an ihren Arbeiten weiterzumachen.

Worauf freuen sich die Kinder in der 5. Klasse?
«Freude auf die neue Fremdsprache Französisch.»
«Zusammenarbeit mit den neuen Lehrpersonen.»
«Das grosse Klassenlager mit allen 5.Klässlern!»
«Auf die tolle gemeinsame Zeit und die neuen Momente.»

Jede Woche gibt es immer etwas Neues zu entdecken. Neben der Arbeit brachten Anlässe, 
Ausflüge oder sogar Besuche von externen Gästen Abwechslung in den Alltag. Unten ist eine 
Aufzählung mit den Highlights, welche den Schulkindern seit Beginn des Schuljahres am 
besten gefielen:

Und was sagen die Schulkinder dazu?

Klasse 5a

Wir lieben die Lesezeit 
als Klassenaktivität!

Die Abwechslung von 
Tag zu Tag macht den 
Unterricht interessant.

Die Zusammenarbeit mit 
den neuen Lehrpersonen 

ist aufregend.

Cool, dass ich das iPad 
nach Hause nehmen darf, 
um an meinen Projekten 

zu arbeiten.

August Kennenlernen der neuen Lehrperson
September Herbstwanderung
Oktober Elternbesuchstag
November Zukunftstag und Chili Prävention
Dezember Technorama und Klassenadventskalender

Januar Eisfeld
Februar Fasnacht am Schmutzigen 
 Donnerstag
März Besuch der Kantonspolizei
April Orientierungslauf in Lachen
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Stimmenfang zum Übertritt in die Oberstufe
Nun ist es soweit und die Kinder der 6. Klassen wechseln in die Oberstufe. Für sie ist dies ein 
grosser Schritt. Damit verbunden ist das Abschiednehmen vom Schulhaus Seefeld und der 
Klasse, aber auch der Neuanfang in einem neuen Schulhaus, einer neuen Klasse und mit einer 
unbekannten Lehrperson. Dieser Schritt löst in jedem Kind unterschiedlichste Gefühle aus. 

6. Klassen
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Musical «D’Chinderbrugg» der 4. Klassen
Während den Wintermonaten tauschten die 4. Klassen ihr Schulzimmer mehrmals pro Woche 
mit der Bühne in der Aula. Die Viertklässlerinnen und Viertklässler probten eifrig für das Mund-
artmusical «D’Chinderbrugg». 

Die Geschichte handelt von zwei Bauernfamilien, die an einem Fluss wohnen – die eine am 
rechten, die andere am linken Ufer. Die beiden Familien können sich überhaupt nicht leiden und 
gönnen einander nichts. Als die eine Familie ihren Hof erweitern will, spitzt sich die Lage zu. 
Doch die Kinder lernen sich beim Spielen am Fluss kennen. Durch sie finden die Familien zuein-
ander und können Frieden schliessen.

Mit riesigem Einsatz wurde über Wochen gesungen, geschauspielert und gebastelt. Am 
Schluss durften wir das Stück unseren Eltern, Geschwistern, anderen Schulklassen und 
Freunden vorspielen. Uns allen wird diese Zeit noch lange in guter Erinnerung bleiben.
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4. Klassen
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Kunstprojekt
Während dem ganzen Schuljahr befassten sich die Klassen 1a und 2a mit verschiedenen 
Künstlern. Die Schülerinnen und Schüler durften unterschiedliche Werke betrachten und selber 
nachahmen. Es wurden ganz verschiedene Materialien und Techniken ausprobiert.

Friedensreich Hundertwasser, Paul Klee, Alberto Giacometti, Keith Haring, Jakup Ferri, Banksy 
und Niki de Saint Phalle sind nur einige der namhaften Künstler und Künstlerinnen, welche 
die Klassen kennengelernt haben.
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Zum Abschluss konnten sich die Schulkinder im Kunsthaus Zürich inspirieren lassen und in 
einer Projektwoche ihr eigenes Kunstwerk erstellen. 
Jedes Kind wählte das Material selbst aus und konnte seiner Kreativität freien Lauf lassen. 
Die geschaffenen Kunstwerke präsentierten die beiden Klassen gemeinsam den Eltern an 
einer Vernissage.

Klasse 1a und 2a
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Jahresplanung der Schule für das Schuljahr 2024/2025
Termin     Inhalt, Anlass, Thema

12.08.2024  Schuljahresbeginn für alle Klassen 
13.08.2024 Elternabend 1. Klasse, 19.00 Uhr
14.08.2024 Elternabend Kindergarten Gerbi, 19.00 Uhr
15.08.2024 Maria Empfängnis – unterrichtsfrei
ab 19.08.2024 Lauskontrolle in allen Klassen 
19.08.2024 Elternabend Kindergarten Oberdorf, 19.00 Uhr
20.08.2024  Eröffnungsfeier 4.–6. Klassen, 08.10 Uhr 
20.08.2024 Elternabend 4. Klasse Radtest, 19.00 Uhr
27.08.2024 Elternabend KG Seefeld, 19.00 Uhr
28.08.2024          Elternabend Übertritt Primar-Sek1, 6. Klassen, 19.30 Uhr 
02.09.2024  Lachner Chilbi – unterrichtsfrei 
05.09.2024 Herbstwanderung 1.–6. Klassen
09.09.2024 Elternabend 5. Klassen
10.09.2024 Elternabend 3. Klassen, 19.00 Uhr
10.09.2024 Herbstwanderung Kindergarten
12.09.2024 Verschiebedatum Herbstwanderung 1.–6. Klassen
17.09.2024 Verschiebedatum Herbstwanderung Kindergarten
18.09.2024 Schulinterne Weiterbildung – unterrichtsfrei
19.09.2024 Radtest 4. Klassen

28.09. – 13.10.2024  Herbstferien

24.10.2024 Schulbesuchstag (Tag der offenen Schulen Ausserschwyz) 
01.11.2024  Allerheiligen – unterrichtsfrei 
14.11.2024 Nationaler Zukunftstag 5.+6. Klassen

21.12.2024 – 06.01.2025  Weihnachtsferien

ab 07.01.2025   Lauskontrolle in allen Klassen 
14.01.2025 Elterninformationsabend zukünftige Kindergarten-Kinder, 19.00 Uhr
21.01.2025  Butzi-Schule, 3. Klassen 
21.01.2025 Schneesporttag Unterstufe
27.01.2025  1. Fasnachtstag – unterrichtsfrei 
04.02.2025 Verschiebedatum Schneesporttag Unterstufe
05.02.2025  Schulinterne Weiterbildung – unterrichtsfrei
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22.02. – 09.03.2025 Sportferien

04.03.2025  Schullaufbahnentscheid, 6. Klasse 
19.03.2025 Josefstag – unterrichtsfrei
21.03.2025 Bewegungstag Kindergarten
01.04.2025  Schulinterne Weiterbildung – unterrichtsfrei
18.04. – 21.04.2025  Ostern: Karfreitag und Ostermontag – unterrichtsfrei

26.04. – 11.05.2025  Frühlingsferien

27.05.2025 Spiel- und Sportfest ganze Schule
29.05 – 01.06.2025 Auffahrt und Brückentag – unterrichtsfrei 
03.06.2025 Verschiebedatum Spiel- und Sportfest ganze Schule 
09.06.2025        Pfingstmontag – unterrichtsfrei
10.06.2025 Verschiebedatum 2 Spiel- und Sportfest ganze Schule 
17.06.2025  Besuchsnachmittag neue Kindergarten-Kinder 
19.06. – 20.06.2025 Fronleichnam + Brückentag – unterrichtsfrei 
23.06. – 27.06.2025  Polysportives Sommerlager 5. Klassen 
23.06. – 27.06.2025  Klassenlager 4. Klassen (Mo–Mi oder Mi–Fr)  
03.07.2025 Abschlussfeier 4.–6. Klassen, 11.00 Uhr 
04.07.2025  Zeugnisabgabe KG und 1.–6. Klasse

05.07. – 10.08.2025  Sommerferien

Angaben Stand Juni 2024. Bitte beachten Sie die eventuell aktualisierten Informationen 
der Lehrpersonen sowie die Angaben auf der Homepage.

2025/2026
 1. Ferientag  1. Schultag
Schulbeginn   Montag 11.08.2025
Herbstferien Montag 29.09.2025 Montag 13.10.2025
Weihnachtsferien Mittwoch 24.12.2025 Donnerstag 08.01.2026
Sportferien Montag 23.02.2026 Montag 09.03.2026
Frühlingsferien Montag 27.04.2026 Montag 11.05.2026
Sommerferien Montag 06.07.2026
  
Diese Feriendaten sind für alle Kindergartenschüler und Schulkinder verbindlich! Eltern passen bitte die Ferienplanung an, damit  
der geordnete Schulbetrieb gewährleistet bleibt. Holiday dates are mandatory for children attending kindergarten as well as  
primary school. Parents are to adjust their holiday plans accordingly, so that a smooth operation of school is guaranteed. Les  
dates de vacances sont obligatoires pour tous les élèves du jardin d’enfant et de l’école primaire. On prie les parents d’adapter leur 
organisation des vacances en respectant les dates de l’école pour que les leçons puissent avoir lieu régulièrement. Questi date 
sono obbligatorie per tutti gli allievi della scuola e del Kindergarten. Preghiamo i genitori di rispettare per favore questi termini,  
per assicurare un corso normale dell'attività scolastica. Estas fechas de dias feriandos son obligatorias para todos los alumnos  
de la escuela y del Kindergarten. Los padres han de acomodar sus vacaciones a este plan, a fin de garantizar una marcha normal 
del año escolar. Bu Okul tatil plani ayni zamanda Kindergarten giden çocuklar içinde geçerlidir, Velilerin Okul tatil planina uymalari 
önemle Rica olunur. Ve vöylece Okul düzeni bozulmari talebenin Okula devamsizligida önlenmis alur.
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Logopädie
Adresse 
Abteilung Logopädie 
Dienst Lachen 
Gerbiweg 8 
8853 Lachen 
Telefon 041 819 84 97

Logopädie kann helfen, wenn 
 · das Kind anders spricht als Gleichaltrige.
 · das Kind undeutlich spricht oder sich nicht ausdrücken kann. 
 · das Kind keine Sätze bildet oder nicht alle Laute (z.B.: «R», «Sch», «S») ausspricht. 
 · das Kind überaus schnell oder stockend spricht.

Unser Ziel ist die Förderung der sprachlichen Kommunikation und somit die soziale und 
 schulische Integration des Kindes.

Wir bieten 
Für Kleinkinder, Kinder und Jugendliche: 
 · Erstabklärungen 
 · Beratungen 
 · Therapien 
 · Reihenuntersuche im Kindergarten

Wir arbeiten mit den Eltern, anderen Fachleuten und den Lehrpersonen zusammen.
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Psychomotorik-Therapie
Eine Therapie bewegt
Die Psychomotorik-Therapie ist ein pädagogisch-therapeutisches Förderangebot der Schul-
gemeinde. Sie orientiert sich an den Ressourcen und dem aktuellen Entwicklungsstand  
des Kindes. Im Therapieraum laden viele verschiedene Materialien zum Bewegen, Handeln, 
Erleben, Spielen und Üben ein.     

Im geschützten Rahmen erprobt das Kind 
seine Fähigkeiten und erweitert seine motori-
schen, sozialen und emotionalen Kompeten-
zen. Die Therapeutin erstellt einen Förderplan 
und plant mit dem Kind die Therapiestunden. 
Es entstehen freie und strukturierte Bewegungs- und Spielsituationen, die zu wichtigen 
Erkenntnissen und Erfolgserlebnissen führen, welche das Selbstvertrauen stärken und neue 
Verhaltensmuster in Bewegung setzen können. 

Ein Kind wird mit Einverständnis der Eltern, der Schule und dem Kinderarzt bei der Therapie-
stelle angemeldet und anschliessend abgeklärt. Bei der Abklärung beobachten und beurteilen 
die Therapeutinnen die Bereiche Motorik/Wahrnehmung, Selbstkonzept/Sozialverhalten und 
Kognition/Lernverhalten. Im Austausch mit den Eltern und der Lehrperson wird entschieden, ob 
eine Unterstützung durch die Psychomotorik-Therapie angezeigt ist. Die Therapeutin arbeitet 
mit dem Kind einzeln oder in Kleingruppen. Die Dauer der Therapie kann zwischen einem halben 
und zwei Jahren liegen.

Auskunft 
Telefon: 055 451 02 60 
E-Mail:  psychomotorik@schule-lachen.ch

Bettina Decasper, Petra Hegner, 
Regula Donner, Olivia Jans

Zusätzlich im Schuljahr 2024/2025: 
Simone Staub, Alina Dünki, 
Abschlusspraktikantinnen Hochschule
für Heilpädagogik

Weitere Informationen zur Therapie finden Sie unter 
www.schule-lachen.ch > Angebote > Psychomotorik
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Schulsozialarbeit
Die Schulsozialarbeit (kurz SSA genannt) ist ein freiwilliges und niederschwelliges Unterstüt-
zungsangebot für alle Personen im Schulbetrieb. In erster Linie spricht das Angebot natürlich 
die Schülerinnen und Schüler an. Die Schulsozialarbeit steht aber genauso allen Eltern und 
Erziehungsberechtigen sowie den Mitarbeitenden der Schule zur Verfügung.

Die Schulsozialarbeit arbeitet nach dem Drei-Säulen-Prinzip »Prävention, Früherkennung und 
Intervention». Das bedeutet, dass die SSA nicht nur bei Konflikten zum Einsatz kommt. Vielmehr 
leistet sie auch einen präventiven Beitrag, indem sie die emotionale und soziale Entwicklung 
einzelner Kinder fördert sowie das Gemeinschaftsgefühl in der Klasse stärkt. Bei der Früherken-
nung werden ungünstige soziale Dynamiken möglichst frühzeitig erkannt, bevor daraus über-
haupt ein Problem entsteht.  
Durch klassenübergreifende Angebote versucht die SSA auf das gesamte Schulhausklima 
positiv zu wirken. 
Die SSA ist ein kostenloses Angebot und untersteht der Schweigepflicht. 

Schulhaus Seefeld: Zimmer 2.33
E -Mail:  ssa@schule-lachen.ch
Barbara Besel (links):  055 451 12 57
Laura Schai (rechts): 055 451 12 56
 
Präsenzzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
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Klassenzuteilung Schuljahr 2024/2025

KG Seefeld  a
C. Stäuble
M. Rüegg 

Raum 0.17/0.18

KG  Seefeld b
S. Kälin

Raum U.17/U.18

KG Seefeld c
A. Bajrami

K. Lussi

Raum U.13/U.14

KG  Seefeld d
S. Holinger

S. Reichmuth

Raum U.15/U.16

KG Gerbi a
J. Michel

Eingang 1

KG Gerbi b
S. Fischer

M. Holdener

Eingang 2

KG Gerbi c
J. Going

Eingang 2

KG Oberdorf a
S. Joller

F. Lenherr

Raum «grün»

KG Oberdorf b
N. Brülisauer

Raum «gelb»

KG Oberdorf c
D. Maquieira

Raum «orange»

EK
Y. Vogt

S. Elmer

Raum: 0.01

1a
R. Wessner

N. Helfenstein

Raum: 0.05

1b
R. Zejnullahu
A. Steinegger

Raum: 0.08

1c
V. Birchler

Raum: 0.07

1d
F. Walker

Raum: 0.03

1e
A. Herzog

R. Fehr

Raum: 0.11

2a
R. Nauer

Raum: 1.08

2b
J. Thoma

Raum: 1.03

2c
C. Marty
A. Mayer

Raum: 1.01

2d
L. Lussi

Raum: 1.05

2e
K. Schnellmann

Raum: 1.07

3a
V. Kälin

A. Meyes

Raum: 1.11

3b
S. Kaufmann

P. Schmid

Raum 0.12

3c
N. Kaufmann

Raum: 0.15

3d
D. Fuchs

Raum: 1.12

3e
F. Bolt

Raum: 0.16

4a
R. Roth

Raum: 1.21

4b
M. Schmid

S. Betschart

Raum: 1.15

4c
N. Ryser

Raum: 1.19

4d
I. Pfister
K. Pfister

Raum: 1.18

4e
P. Ruhstaller

Raum: 1.16

5a
S. Kämpfen

Raum: 2.05

5b
S. Ulrich

Raum: 2.08

5c
L. Boog
N. Berry

Raum: 2.01 

5d
A. Schuler

Raum: 2.03

5e
T. Guntlin
M. Gojani

Raum: 2.15

6a
A. Adamovič

Raum: 2.18 

6b
F. Grünenfelder

Raum: 2.27 

6c
R. Hüppin
J. Wolfer

Raum: 2.29

6d
S. Angelovska

Raum: 2.16 

Jobsharing in Klassen ist ab einem Pensum von 20% aufgeführt.
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v.l.n.r:  Corina Schneider (DaZ), Karin Lussi (Seefeld c), Sandra Kälin (Seefeld b), Regula Sury (IF), 
Andrea Bajrami (Seefeld c), Sonja Holinger (Seefeld d), Corinne Stäuble (Seefeld a), 
Maya Rüegg (Seefeld a/b), Stefanie Reichmuth (Seefeld d, nicht auf dem Bild)

v.l.n.r: Sophia Joller (Oberdorf a), Jolanda Betschart (IF und DaZ), Nerea Brülisauer (Oberdorf b), 
Daniela Maquieira (Oberdorf c), Fiona Lenherr (Oberdorf a, nicht auf dem Bild)

v.l.n.r.: Simona Fischer (Gerbi b), Regula Donner (IF), Monika Holdener (Gerbi b), 
Jaqueline Michel (Gerbi a), Jolanta Going (Gerbi c)

Kindergarten  
Seefeld

Kindergarten  
Oberdorf

Kindergarten  
Gerbi
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v.l.n.r.: Yvonne Vogt (Einführungsklasse), Vanessa Birchler (1c), Nicole Helfenstein (1a), 
Sandra Elmer (Einführungsklasse), Angelika Schmucki (TG), Rinore Zejnullahu (1b), 
Irene Wichert (IF und Daz), Rachel Wessner (1a), Christian Wiget (IF und Daz), 
Alessandra Herzog (1e), Anita Steinegger (1b), Fabienne Walker (1d), 
Regina Fehr (1e, nicht auf dem Bild)

Unterstufe 
(1. Klassen und 
Einführungsklasse)

v.l.n.r.: Jacqueline Thoma (2b), Cornelia Marty (2c), Rahel Nauer (2a), Leonie Lussi (2d), 
Karin Schnellmann (2e), Anja Heuberger (IF und Daz), Andrea Mayer (2c), Nicole Majoleth (FLP), 
Chantal Frey (IF und Daz)

Unterstufe 
(2. Klassen)
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Vorne: Ivo Pfister (4d), Petra Schmid (3b), Alexandra Meyes (FLP, IF), Delia Fuchs (3d),  
Verena Kälin (3a), Ramona Roth (4a), Jacqueline Demiéville (IF, FLP), Nick Ryser (4c)

Hinten: Helena Stocker (Daz), Fabienne Bolt (3e), Michaela Schmid (4b), Gabriela Andres (TG), 
Patricia Ruhstaller (4e), Sabrina Betschart (4b und FLP), Nicole Kaufmann (3c), 
Corina Kuster (IF), Seraina Kaufmann (3b), Karin Pfister (FLP und IF)

Mittelstufe 1 
(3./4. Klassen)

Vorne: Nina Berry (5c), Melanie Gojani (5e), Tatjana Guntlin (5e)

Mitte: Andrin Schuler (5d), Sandro Ulrich (5b), Aleksandar Adamovič (6a), Remo Hüppin (6c), 
Simon Kämpfen (5a)

Hinten: Nathalie Graf Vianin (IF und FLP), Nathalie Kuprecht (FLP), Simone Burlet (FLP), 
Franziska Grünenfelder (6b), Cornelia Bruhin (TG), Janine Wolfer (6c, IF), 
Sandra Bachmann (IF), Luzia Boog (5c), Tabea Zimmer (IF), Simona Angelovska (6d), 
Sabrina Calvini (Schwimmhilfe, nicht auf dem Bild)

Mittelstufe 2 
(5./6. Klassen)
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Hinten: Thomas Stöcklin, Andreas Matter, Merhawi Tsegay, Janik Oberholzer

Vorne: Jasmin von Rotz, Haljide Asani, Carmen Schrödter, Barbara Steiger

Hauswartsteam

v.l.n.r.: Helene Gördes, Stefanie Ackermann, Karin Oberholzer, Larissa Stöckli, Theres Stähli, 
Beatrice Sigrist, Irene Egli, Mirjam Brunner, Irene Wichert, Verena Ziltener

SeB
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Standorte

Schulhaus Seefeld / Kindergarten Seefeld
Seestrasse 36

Kindergarten Gerbi
Gerbiweg 8

Kindergarten Oberdorf
Landsgemeindeweg 12

Turnhalle / Schwimmbad Seefeld
Seestrasse 31

Alte Turnhalle
Äussere Haab 11

Kontakt Hausdienst für sämtliche Gebäude: 055 451 08 48
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Schulrat 
Präsident Daniel Heinrich 055 451 26 12

Schulrätin Annika Schweizer 055 451 08 30

Schulrätin Brigitte Hofer 055 451 08 30

Schulrätin Marta Hofmann 055 451 08 30

Schulrat Meinrad Hürlimann 055 451 08 30

Schulrätin Nathalie Schnider 055 451 08 30

Schulrätin Ofebia Wettstein 055 451 08 30

Lehrervertreterin Rahel Nauer 055 512 80 15

Gemeindeschulleitung Claudia Valsecchi 055 451 08 40

Protokollführerin Claudia Valsecchi 055 451 08 40

Schuldienste  
Schularzt Dr. med. Rainer Schramedei 055 462 39 30

Schulzahnarzt Dr. med. dent. Veronica Schoenberg 055 442 74 33

Beratungsdienst Schulpsychologie Brigitte Eggli 055 415 50 90

Frühberatungs- und Therapiestelle  Jutta Hermann 058 307 11 11 
für Kinder 

Heilpädagogisches Zentrum  Nicole Giesecke 055 415 80 60 
Ausserschwyz 

Amt für Volksschulen und Sport  Sandro Valente 041 819 19 67 
(Schulcontrolling) 

Triaplus/KJPD  Walter Schoch 041 747 69 50 
(Integrierte Psychatrie) 

Religion katholisch Monika Mäder 055 451 04 73 
 Cornelia Bilges 076 280 47 48 
 Mauro Giaquinto  055 451 04 76

Religion reformiert Annemarie Gisi 055 445 17 61 
 Doris Müller 055 410 73 50 
 Lukas Dettwiler 078 684 86 20

Sternstunde Jolanda Schnorf 079 329 81 68
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Die musikalische Grundschule (1. Klassen und EK)
Über 10 Jahre unterrichte ich schon musikalische Grundschule an der Primarschule Lachen 
und ich bin immer wieder dankbar, diesen tollen Beruf ausüben zu dürfen. Es freut mich sehr, 
dass die Gemeindeschule Lachen dieses Schuljahr das Ritual Musizieren eingeführt hat. Den 
Schülerinnen und Schülern liegt das Singen viel mehr als in anderen Jahren, auch rhythmisch 
sind sie viel versierter. 

Stets versuche ich verschiedene Stilrichtungen zu integrieren, ob Klassik, Pop oder Jazz, 
traditionelles Liedgut wechselt sich ab mit neueren Kompositionen. 

Der Unterricht findet während einer 
Doppellektion alle zwei Wochen in 
Halbklassen statt. Besonders beim 
Spiel mit Instrumenten, sei dies für 
Liedbegleitung oder Improvisation, ist 
dies die ideale Gruppengrösse. Ein 
grosses Anliegen ist mir das aufeinan-
der Hören: Dies lernen die Kinder, wenn 
sie gemeinsam singen oder musizieren. 

Meistens haben wir ein Schwerpunktthema oder einen roten Faden, der uns durchs Jahr 
begleitet. Manchmal ist es eine Geschichte, die wir musikalisch umsetzen, oder beispielsweise 
ein Thema wie die vier Elemente. Dieses Jahr begleiten uns ganz viele Tiere. So haben wir unter 
anderem einen Pinguintanz und ein Dinosaurierlied gelernt. 
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Musikalische Grundschule, Anita Martinez-Trascorri

Die Musiklektionen sind oft sehr bewegt, selten müssen die SuS länger als 15 Minuten sitzen, 
dies kommt ihrem natürlichen Bewegungsdrang sehr entgegen. Manchmal benutzen wir dabei 
Materialien (Gymnastikbänder, Jongliertücher, o. ä.), die SuS erfinden oder imitieren festgelegte 
Posen, sie bewegen sich frei oder tanzen nach einer vorgegebenen Choreografie. 

Im Unterricht wird die Musiktheorie praktisch umgesetzt. Wir lernen die Grundlagen der Takt-
sprache und der Solmisation, und wenden diese direkt auf die Instrumente an. 

Auch Kinder, die die deutsche Sprache gar nicht oder schlecht verstehen, können einen 
grossen Teil des Unterrichts trotzdem mitmachen, ohne sich ausgeschlossen zu fühlen. Das 
Highlight ist jeweils unsere Aufführung am Jahresende vor den Eltern. Oft bin ich dann beein-
druckt, wie viel trotz des nur alle zwei Wochen stattfindenden Unterrichts hängen bleibt. An 
bestimmte Lieder oder Tänze erinnern sich die Schülerinnen und Schüler sogar noch ein Jahr 
später.
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Einführung Elternpartizipation
Unter der fachkundigen und humorvollen Moderation durch Frau Maya Mulle (externe Fachfrau) 
setzten sich die Vertretungen aus Eltern- und Lehrerschaft, Schulleitung und Schulrat nach 
der Ein führungsveranstaltung an drei Sitzungen mit verschiedenen Formen der Elternpartizi-
pation auseinander. Diskutiert wurden diverse Aspekte, u. a. wie viel Verbindlichkeit nötig ist: 
Sollte jede Klasse Delegierte wählen oder ist eine freiere Form passender? Welche Möglich-
keiten zur Mitwirkung bestehen? Welches sind die Grenzen der Elternpartizipation?

Aus dieser Diskussion resultierte der Leitfaden für das Elternforum der Gemeindeschule 
Lachen, das im kommenden Schuljahr starten wird. Es kann wie folgt illustriert werden: 

 
Die Elternpartizipation soll
 · den Erfahrungsaustausch unter den Eltern und mit der Schule fördern.
 · Eltern dazu einladen, eigene Projekte einzubringen oder in Projekten mitzuwirken und sich 

an Qualitätsprozessen der Schule zu beteiligen.
 · die Schule bei Schulveranstaltungen unterstützen (z. B. Koordination der Elternmithilfe in 

Projektwochen sowie an Sporttagen, Schulbesuchshalbtagen und Schulfesten). 

Die Verantwortung für den Unterricht und personelle Belange liegen in der Kompetenz der 
Schule. Anliegen, die einzelne Schulkinder betreffen, gehören ebenfalls nicht in den Aufgaben-
bereich der Elternpartizipation.
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Zu Beginn des Schuljahres 2024/2025 erfolgt nun ein erstes Treffen des Elternforums, zu dem  
alle Eltern/Erziehungsberechtigten und Vertretungen der Schule eingeladen sind. An diesem 
Anlass stellt Frau Maya Mulle das Elternforum und den Leitfaden näher vor. Die Eltern/Erzie-
hungsberechtigten lernen die erarbeiteten Rahmenbedingungen kennen und können sich für 
eine aktive Mitwirkung im Schuljahr 2024/2025 im Vorstand oder in Arbeits- und Projektgrup-
pen zur Verfügung stellen. 

Am gleichen Anlass wird der Vorstand gewählt, der aus etwa 9–13 Elternvertretungen besteht. 
Ein gemeinsamer Ausblick auf das Schuljahr rundet das Treffen ab. Wer sich für die Mitarbeit in 
einer Arbeits- oder Projektgruppe interessiert, kann sich in eine Liste eintragen. 

Im Anschluss formiert sich der Vorstand und bespricht gemeinsam mit den Vertretungen der 
Schule konkrete Möglichkeiten zur Mitwirkung. Selbstverständlich wird die gesamte Eltern-
schaft auf dem Laufenden gehalten. Dies erfolgt einerseits via Messenger (neu Pupil Connect 
statt Klapp), andererseits via Webseite auf unserer Homepage www.schule-lachen.ch (Organi-
sation – Elternforum).

Wir freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit und das gemeinsame Wirken zugunsten 
unserer Schulkinder. 

Fragen oder Anliegen 
Sollten Sie in der Zwischenzeit Fragen oder ein Anliegen 
haben, dürfen Sie sich gerne bei Frau Christina 
Linder melden, die seit der zweiten Arbeitsgruppen-
sitzung als Ansprechperson aus der Elternschaft 
zur Verfügung steht. Sie ist via Mailadresse 
elternforum@schule-lachen.ch zu erreichen. 

Elternforum  

WIR SUCHEN
DICH!

ELTERNFORUM@SCHULE-LACHEN.CH

IN PROJEKTENMITARBEITEN

DIE SCHULE AKTIVMITGESTALTEN 

ELTERNFORUM
1.

18. SEPTEMBER 2024, 19.00 UHR

JETZT ANMELDEN

ALS VORSTAND ETWAS BEWEGEN
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Singsalabim! 
Im vergangenen Schuljahr hat sich die Gemeindeschule Lachen das Fach 
Musik als pädagogischen Schwerpunkt gesetzt. Während des ganzen 
Jahres sollte uns die Musik intensiv begleiten und der Fokus auf gemeinsa-
men, musikalischen Anlässen liegen. 

Am jährlichen Teamtag drehte sich für die Lehrpersonen alles um das 
Thema Musik. Während eines ganzen Tages konnten sie von spannenden 
Angeboten profitieren. Digitale Möglichkeiten für den Musikunterricht, 
Rhythmusinstrumente kreativ einsetzen, Ukulele lernen für den Einsatz im 
Unterricht, Umsetzungsideen für Liedbegleitungen – Der Teamtag bot für 
alle etwas, um neue, kreative Ideen für den Musikunterricht zu sammeln.
Auch während des Jahres wurde das Fach Musik in den Alltag integriert: 
Sitzungen begannen neu mit einem musikalischen Input und der 

Austausch von eigenen Unterrichtseinheiten fand regelmässig statt. 
Zudem wurde jedes Schulzimmer mit einer Ukulele beschenkt, während für die gesamte Jahr-
gangsstufe ein Musikwagen mit tollen Begleitinstrumenten zusammengestellt wurde. 

Doch am meisten Spass machte das Ritual «Musik im Innenhof», das neu ins Leben gerufen 
wurde. Einmal pro Quintal trafen sich alle Primarklassen zum gemeinsamen Singen auf dem 
Pausenplatz, an dem auch die Kindergartenklassen sporadisch teilnahmen. 
Während mehreren Wochen übten alle Klassen individuell jeweils drei bis vier Lieder ein. Die 
Songs wurden mit Bewegungen, rhythmischen Spielen oder Ukulelen begleitet. 

Vor den Ferien war es dann jeweils so weit: Alle Klassen versammelten sich im Innenhof, um die 
geübten Lieder gemeinsam zu singen. Begleitet wurden sie dabei von mehreren Lehrpersonen 
an Instrumenten und vereinzelten Schülerinnen und Schülern, die mit ihren musikalischen 
Fähigkeiten glänzen konnten. 
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Natürlich durfte auch ein Publikum nicht fehlen. Zu allen 
An lässen waren die Eltern herzlich eingeladen. Diese kamen  
in Scharen daher und unterstützten ihre Kinder aus vollen 
Kehlen. Gross und Klein stimmten alle in die bekannten Lieder 
mit ein und liessen den Schulhausplatz musikalisch erklingen.
Während der Adventszeit fand das Singen sogar wöchent-
lich statt.

Den krönenden Abschluss fand das Projekt  
im letzten Quintal des Jahres. Zusätzlich zu 
bereits bekannten Liedern wurde das Schul-
hauslied, das Helena Stocker eigens für die 
Schule Lachen komponiert und verfasst hat, 
zum ersten Mal in neuer Version öffentlich 
vorgetragen. 
Im Lied singen wir von den Werten unserer 
Schule: Wir möchten zusammen weiterkom-
men, Hand in Hand lernen, viele Momente für 
Spass bieten und respektvoll miteinander 
umgehen. 

Das gemeinsame Ritual Musizieren hat das Gemeinschaftsgefühl an unserer grossen Schule 
gestärkt. Eine so riesige Kinderschar in einem gemeinsamen Projekt zusammenzubringen,  
ist kein einfaches Unterfangen. Umso glücklicher sind wir, dass «Musik im Innenhof» genau das 
geschafft hat.
 
Wir freuen uns schon jetzt auf das neue Jahresmotto im nächsten Schuljahr. 

Wer das Schulhauslied auch zu Hause laut singen möchte, darf sich 
das Notenblatt und die Playback- Version gerne herunterladen. 
Viel Spass damit!
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Neues Beurteilungsreglement Kanton Schwyz
Ab dem Schuljahr 2024/2025 wird im ganzen Kanton Schwyz das neue Beurteilungsreglement 
umgesetzt. Es ersetzt das ehemalige Promotionsreglement und bildet die Grundlage für eine 
 ganzheitliche Beurteilung. Unterrichten und Beurteilen sind eng miteinander verbunden und 
orientierten sich an den Themen und Kompetenzen des Lehrplans 21.

Beurteilung soll einen Beitrag zur Förderung leisten. Sie macht den Lernerfolg sichtbar, stärkt 
und motiviert. Die Beurteilung ist die Grundlage für die Qualifikation der Schülerinnen und 
 Schüler. Diese werden ganzheitlich beurteilt. Die ganzheitliche Beurteilung stützt sich auf drei 
Säulen ab und bildet die Grundlage für sämtliche Schullaufbahnentscheide.

Ganzheitliche Beurteilung
Grundlage für sämtliche Schullaufbahnentscheide

Fördern und  
Beurteilen  

im Unterricht

Beobachten, begleiten  
und fördern

Lernkontrollen und 
Lerndokumentationen

Austausch der  
Selbst- und Fremd-

beurteilung

Beurteilen der  
fachlichen und  
überfachlichen  
Kompetenzen

vorwiegend formativ, 
prozessabschliessend 

auch summativ,  
fortwährend

Standortgespräch

Als Erziehungs-
berechtigte werden  
Sie zusammen mit 

ihrem Kind einmal pro 
Schuljahr zu einem 
Standortgespräch 

eingeladen. 
Im Zentrum des 

Gesprächs steht  
die persönliche 

Entwicklung ihres 
Kindes.

Zeugnis

amtliche  
Mitteilungsform

summativ,  
bilanzierend
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In die ganzheitliche Beurteilung werden sowohl überfachliche (personale, methodische und 
soziale) wie auch fachliche Kompetenzen einbezogen. 
Im Kindergarten fliessen zudem die entwicklungsorientierten Zugänge mit ein. 

Die formative Beurteilung besteht aus förderorientierten Rückmeldungen und unterstützt das 
Lernen. Sie findet prozessbegleitend statt und enthält Rückmeldungen in mündlicher und 
schriftlicher Form. 
Es gibt verschiedene Formen: Lernfeedback, Lernkontrollen, Selbsteinschätzungen, Beobach-
tungen und Notizen zum Lernfortschritt der Schulkinder, u. v. m.

Die summative Beurteilung besteht aus bewertenden Rückmeldungen und überprüft den 
Lernstand. In der Regel findet eine summative Beurteilung am Ende einer Unterrichtseinheit 
statt. 
Mögliche Formen: 
 · Bilder
 · Punktzahlen
 · Prädikate (Worte)

Beispiele dafür sind: Lernzielkontrollen, Produkte (Vorträge, Plakate, Lapbooks, Texte, Briefe, …), 
Forschungstagebücher, Lernjournale, u. v. m.

Die prognostische Beurteilung kommt bei Schullaufbahnentscheiden zum Tragen. Sie basiert 
auf den Ergebnissen der summativen und formativen Beurteilung und bezieht die überfachli-
chen Kompetenzen sowie weitere Persönlichkeitsdimensionen ein.
So wird festgelegt, ob das Schulkind in die nächste Klasse steigt oder welches Niveau es in der 
Oberstufe besucht.

Das Zeugnis wird nur noch am Ende des Schuljahres ausgestellt. Im Kindergarten wird der 
Besuch bestätigt. Der Stand der überfachlichen Kompetenzen wird in der 1. und 2. Klasse mit 
Worten im Zeugnis ausgewiesen. Ab der 3. bis zur 6. Klasse wird der Stand der fachlichen 
Kompetenzen mit Noten abgebildet. Die Beurteilung ist ein Expertenurteil der Lehrperson und 
entsteht nicht aus einem arithmetischen Mittel von Einzelleistungen.

Sämtliche Informationen im Zusammenhang mit der Beurteilung sind auf der 
kantonalen Webseite einsehbar. 

Formative Beurteilung

Summative Beurteilung

Prognostische Beurteilung
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Senioren und Seniorinnen im Interview
Der Gemeindeschule Lachen stehen seit über einem Jahr Seniorinnen und Senioren zur Seite. 
Sie unterstützen ehrenamtlich verschiedene Klassen auf unterschiedliche Weise. Unsere 6. 
Klass- Reporterinnen Amanda, Katharina, Mira und Hélène haben einige von ihnen interviewt: 
Frau Schilter (hilft in einer 1. Klasse), Frau Neubauer (im Kindergarten), Herr Egger (4. Klasse) 
und Herr Meier (einzelne Schülerin in einer 6. Klasse). Hier finden Sie einen Zusammenschnitt.

6. Klassen

Warum unterstützen Sie uns als  
Seniorin/als Senior?

Frau Schilter: «Aus Freude und weil ich gerne etwas 
mit Kindern machen möchte.»

Herr Meier: «Latein war schon in der Schule mein 
Lieblingsfach, es ist sehr interessant. Das hat mich 
eigentlich mein ganzes Leben lang nie losgelassen 
und als ich dann nach meinem Abschluss als 
Lehrer noch die Möglichkeit hatte, hier an der 
Schule eine sehr interessierte Schülerin zu unter-
richten, ihr Latein beizubringen, habe ich diese 
Chance natürlich sofort gepackt. Ich bin sehr froh, 
dass das möglich war.»

Frau Neubauer: «Weil ich gerne mit Kindern arbeite.»

Was macht Ihnen Freude an dieser Aufgabe?

Frau Schilter: «Die Kinder und die Vielseitigkeit.» 

Herr Meier: «Der Kontakt mit jungen Menschen, die 
etwas lernen wollen, das ist sehr spannend. Man 
merkt nach einem Jahr, zwei, was sie alles können, 
was sie vorher noch nicht gekonnt haben. Das ist 
sehr schön, diesem Fortschritt zuzuschauen und 
zu sehen, was da alles gelaufen ist.»

Frau Neubauer: «Zu sehen, wie sich die Kinder inner-
halb eines Jahres entwickeln.»

Wie sind Sie auf die Idee gekommen,  
uns in der Schule zu unterstützen?

Frau Schilter: «Ich habe etwas gesucht mit Kindern 
und mache jetzt beim Seniorenprogramm mit.»

Herr Egger: «Meine Frau ist auch Lehrerin. Und wir 
hatten viele Diskussionen, wie das Ganze funktio-
niert. Und sie hat gesagt: Ja weisst du, du musst  
es einmal selbst erleben, sonst kannst du nicht 

urteilen. Und letzten Sommer habe ich gesehen, 
dass sie solche Leute gesucht haben, und da habe 
ich gedacht, das ist etwas für mich. Es macht 
Spass. Es ist lustig und ich glaube, ich kann den 
Schülern etwas bieten, vielleicht eine etwas andere 
Sicht und ich habe vor allem Zeit für diejenigen, die 
etwas mehr Zeit benötigen, um etwas zu machen.»

Frau Neubauer: «Durch einen Artikel in der Zeitung.»

In welchem Beruf waren Sie früher tätig?

Frau Schilter: «In der Buchhaltung, also ein Bürojob.»

Herr Meier: «Ich war immer am Unterrichten, in 
verschiedenen Funktionen allerdings. Immer in der 
Schule, mit Kindern oder Jugendlichen.»

Herr Egger: «Ich habe Wirtschaftswissenschaften 
studiert und habe dann in einer Druckerei gearbei-
tet, ich habe die Druckerei geführt, das war ein 
Familienunternehmen, und dann habe ich noch eine 
kleine Zeitung produziert.»

Frau Neubauer: «Kaufmännisch Angestellte, Köchin, 
Autogewerbe und Tagesmutter.»

Möchten Sie sonst noch etwas sagen?

Frau Neubauer: «Ich finde es eine gute Einrichtung, 
wie die Kinder mit den Erwachsenen umgehen.»

Herr Egger: «Es gefällt mir sehr gut hier und ich finde 
es schön, wenn sich noch mehr solche Leute wie 
ich melden und ein solches Hobby pflegen.»

Interesse geweckt? Melden Sie sich bei Tabea 
Zimmer (tabea.zimmer@schule-lachen.ch) oder 
telefonisch beim Sekretariat.
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Überarbeitung Leitbild
Leitbilder enthalten die zentralen Werte einer Organisation und dienen als Grundlage für deren 
Entwicklung. Das Leitbild einer Schule macht Aussagen über die allgemeinen pädagogischen 
Ziele und Grundprinzipien einer Schule. Unsere Schule strebt danach, diese Werte zu leben und 
die gesetzten Ziele zu erreichen.

Das bisherige Leitbild der Gemeindeschule Lachen stammt aus dem 
Jahr 2006 und weist noch die alte Corporate Identity auf. Höchste 
Zeit also, es zu überarbeiten.
Eine Arbeitsgruppe mit Vertretungen aus allen Stufen, dem Schullei-
tungsteam und dem Schulrat nahm sich dieser Aufgabe an und traf 
sich zu mehreren Sitzungen. Der jeweilige Stand der Arbeit wurde 

schulintern in Vernehm lassung gegeben, so dass alle Mitglieder des Schulteams die Gelegen-
heit hatten, sich einzubringen. 
Das neue Leitbild der Gemeindeschule Lachen soll kurz und prägnant sein. Inhaltlich wird es 
aus fünf Hauptbereichen bestehen: 
Schulkultur, Unterricht, Tagesstruktur, Zusammenarbeit intern und mit den Eltern/Erziehungs-
berechtigten.
Zu jedem Bereich gibt es drei passende Begriffe, die mit ausformulierten Sätzen präzisiert 
werden. 
Die Überarbeitung ist momentan noch am Laufen. Optisch wird das fertige Leitbild in einem 
zeitgemässen, modernen Layout abgebildet. Wir freuen uns darauf, Ihnen das neue Leitbild zu 
präsentieren, sobald es fertiggestellt ist. 

Arbeitsgruppe Leitbild

Von Klapp zu PUPIL Connect
Die Kommunikationsform zwischen Schule und Elternhaus hat sich in  
den vergangenen Jahren stark verändert. Briefe werden deutlich selte-
ner verfasst, vieles wird heutzutage elektronisch mitgeteilt. Mit Klapp 
konnten wir in den vergangenen Jahren auf einfache und schnelle  
Weise Nachrichten, Dokumente und Termine sicher versenden. Dies  
wird seitens Schule sehr geschätzt. Auch die Elternschaft ist mit dieser 
Kommunikationsform sehr zufrieden, wie aus der kürzlich durchgeführ-
ten Qualitätsbefragung hervorgeht. 
Da unsere neue Schuldaten-Verwaltungsplattform PUPIL ebenfalls einen 
Messenger-Dienst anbietet, werden wir per Schuljahr 2024/2025 von Klapp zu PUPIL Connect 
wechseln. Der neue Messenger bietet dieselben Grundfunktionen wie Klapp sowie einige 
weitere Zusatzfunktionen an. Die Eltern und Erziehungsberechtigten werden zu gegebener Zeit 
eine entsprechende Information erhalten. 
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Klasse 6a: Andrin Schuler

Klasse 6b: Simon Kämpfen
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Klasse 6d: Luzia Boog

Klasse 6c: Sandro Ulrich
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Jubiläen
Im Kalenderjahr 2024 feiern folgende Mitarbeitende ein Dienstjubiläum:

Der Schulrat und die Schulleitung gratulieren herzlich zu den Dienstjubiläen und danken 
für den langjährigen aktiven Einsatz. Wir schätzen es, weiterhin auf das grosse Engagement 
unserer Mitarbeitenden zum Wohl der Schule zählen zu dürfen.

Alexandra Meyes
Anita Steinegger
Anja Heuberger
Barbara Besel

Beatrice Sigrist
Bettina Stählin

Irene Egli

Jacqueline Thoma
Nathalie Kuprecht

Regula Sury

Christian Wiget
Rahel Nauer Goudiaby

Andrea Mayer

Karin Pfister

Daniela Maquieira 
Karin Oberholzer

Irene Wichert
Janine Wolfer
Regula Donner
Remo Hüppin
Sandra Elmer
Sophia Joller
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Verabschiedungen
Jede Begegnung birgt auch den Abschied in sich. Es gibt diverse Gründe, weshalb jemand 
weiterzieht. Sei es, um mehr Zeit mit der Familie zu verbringen, einen kürzeren Arbeitsweg zu 
haben, frischen Wind zu spüren oder etwas Neues zu wagen. Eines ist aber allen gemeinsam: 
Sie haben unsere Schule während einer kürzeren oder längeren Phase mit viel Energie mitge-
staltet und viele Schulkinder auf die Zukunft vorbereitet. 

 Eintritt in Lachen
Gabriela Rauchenstein, Kindergartenlehrperson  1996
Maya Flattich, Klassenlehrperson (Pensionierung)    2012
Brigitte Lussi, IF Lehrperson  2014
Esther Mächler, Kindergartenlehrperson   2014
Dominique Zesiger, Kindergartenlehrperson  2021
Alena Weber, Fachlehrperson 2022
Claudia Reiter, Fachlehrperson 2022
Priska Germann, IF Lehrperson 2023
Christine Hefti, Kindergartenlehrperson 2023
Yvonne Böni, IF Lehrperson  2023
Caroline Weiss, DaZ Lehrperson 2023
Andrea Zweifel, BBF Lehrperson 2024

Sandra Knobel, Schulleiterin Unterstufe  2021
Josephine Meier, Klassenassistentin 2022
Aksana Lechner, Klassenassistentin                                2022
Tamara Gallati, SEB 2023

Der Schulrat und das Schulleitungsteam danken allen austretenden Personen ganz herzlich 
für ihr grosses Engagement und wünschen ihnen für das neue Betätigungsfeld alles Gute und 
viel Freude.
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Pensionierung von Maya Flattich
Maya Flattich wird per Ende Schuljahr in den Ruhestand treten. Obwohl der 
Begriff Ruhe wohl eher nicht zutrifft, hat Maya doch bereits zahlreiche 
Ideen, wie sie die frisch gewonnene Zeit nutzen kann. So freut sie sich auf 
kreative Tätigkeiten zu Hause und auf ihr erstes Enkelkind, welches den 
Familienkreis demnächst erweitern wird.
Machen wir einen kurzen Rückblick. Nach der Ausbildung zur Primarlehr-

person unterrichtete Maya an Regel- und Sonderschulklassen, bevor sie als Therapeutin für 
Legasthenie und Dyskalkulie wirkte. Während mehrerer Jahre führte sie im Anschluss daran 
eine Privatschule im Mehrklassensystem. In den Folgejahren wirkte sie an verschiedenen 
Schulen in der integrativen Förderung, bevor sie ihre Berufung als Lehrperson der Einführungs- 
und später in 1. und 2. Regelklasse an unserer Schule fand. Wie glücklich konnte und kann sich 
die Gemeindeschule Lachen schätzen, eine Lehrerin mit so vielen besonderen Begabungen im 
Team zu wissen. 
Die Schülerinnen und Schüler erlebten mit Maya eine Lehrperson 
mit Drive, Zielstrebigkeit und riesigem Engagement. Sie verfügte 
über eine ausgeprägte Affinität zu Kreativität und liess dies rege 
in den Schulalltag einfliessen, z.B. mit einem Bastelatelier jeweils 
vor Weihnachten. Ihre klare Vorstellung zur Unterrichtsgestal-
tung war beim Blick ins Klassenzimmer zu erkennen. Bankreihen 
und Frontalunterricht? Nein, das gab und gibt es bei Maya nicht. 
Auf Harassen sassen die Schulkinder während der gemeinsa-
men Sequenzen, ansonsten hatten alle einen eigenen, abge-
schirmten Arbeitsplatz am Rand des Schulzimmers. Maya begleitete ihre Schulkinder sehr 
aufmerksam durch die Unterstufenzeit und stand immer zur Unterstützung zur Verfügung. 
Oftmals ging ihr Engagement weit über den eigentlichen Berufsauftrag hinaus. 
Im Unterstufenteam wirkte Maya aktiv mit und war den anderen Lehrpersonen eine grosse 
Stütze. Wo nötig, stand sie mit Rat und Tat zu Seite. Sie war immer bereit, Unterrichtsideen zu 
teilen, ihr vielfältiges Wissen weiterzugeben und ihre mit viel Liebe und Engagement gestalte-
ten Materialien auszuleihen. 
Ein besonders Talent zeigte Maya Flattich auch in organisatorischer Hinsicht. Lange amtete sie 
als Materialverwalterin und hatte dabei klar im Überblick, welches die geeignetsten Hilfsmittel 
waren und was bestellt werden musste. Als neue Herausforderung übernahm sie das Amt als 
Stundenplanerin, keine einfache Aufgabe an einer so grossen Schule. Mit Hingabe stand sie 
jedes Jahr vor ihrer Planungstafel, keine Herausforderung war ihr zu gross. Immer gelang es 
ihr, alle Lektionen so zu verteilen, dass alles aufging. 
Liebe Maya, du wirst uns fehlen. Wir danken dir herzlich für deinen langjährigen und beherzten 
Einsatz an der Gemeindeschule Lachen und wünschen dir weiterhin alles Gute.

Gemeindeschule Lachen
Schulleitung und Schulteam 
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Corina Schneider, DaZ Kindergarten
Ich freue mich, ab August 2024 in den Kindergärten im Seefeld als DaZ-
Lehrperson zu unterrichten. Ich habe nach meiner Ausbildung bis zur 
Geburt unseres zweiten Sohnes als Kindergartenlehrerin 11 Jahre in einigen 
Kindergärten sowie der Basisstufe und auch als DaZ-Lehrerin gearbeitet. 
2019–2023 war ich selbständig und hatte in Siebnen meinen eigenen 
Kinderhort. Nach nun einigen Jahren Leitung und Geschäftsführung  
mit mehreren Mitarbeiterinnen und vielen tollen Kindern und Eltern wollte 
ich gerne wieder an einer Schule arbeiten. Deshalb bin ich sehr froh, so  
nah an unserem Wohnort Tuggen diese Gelegenheit zu bekommen.
In meiner Freizeit bin ich vor allem mit meinen zwei Pferden zusammen und 
geniesse mit ihnen oder auch mit meiner Familie die Natur. 

Fabienne Bolt, KLP 3e
Im Sommer schliesse ich mein Studium an der Pädagogischen Hochschule 
St. Gallen zur Primarlehrperson ab. Nach diversen Praktika freue ich mich  
sehr, eine eigene 3. Klasse an der Gemeindeschule Lachen zu übernehmen. 
Wohnhaft bin ich im Linthgebiet in Uznach. Von dort aus unternehme ich  
in meiner Freizeit gerne Radtouren oder bin mit meinen Inlineskates in der 
Region unterwegs. Im Sommer geniesse ich es, mit meiner Familie und 
meinen Freunden in den Bergen wandern zu gehen. Seit meiner Kindheit 
habe ich auch Freude daran, Gitarre zu spielen. Nun bin ich gespannt, meine 
Erfahrungen aus dem Studium schon bald in der eigenen Schulklasse 
anwenden zu dürfen. Ich freue mich auf eine tolle Zusammenarbeit, span-
nende Herausforderungen und viele neue Begegnungen.  

Die neuen Lehrpersonen stellen sich vor 
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Irene Wichert, IF Unterstufe
Mit Begeisterung übe ich meinen Beruf nun seit mehr als 30 Jahren aus. 
Mein Einstieg begann mit den «Kleinen» (1./2. Klasse). Im Laufe der Zeit, 
insbesondere nach meiner Weiterbildung an der Hochschule für Heilpäda-
gogik, durfte ich auf allen Stufen der Primarschule wertvolle Erfahrungen 
sammeln. 
Seit fast 40 Jahren wohne ich mit meinem Mann in Vorderthal. Inzwischen 
sind unsere drei Kinder alle ausgeflogen. 
Meine Freizeit verbringe ich gerne in der Natur, sei es beim Wandern, Velo-
fahren oder Inlineskaten. Einmal pro Woche musiziere ich mit meinen 
 Kollegen und Kolleginnen der Feldmusik Vorderthal. Ausserdem bereitet mir 
das Kochen sehr viel Freude. 
Und nun darf ich ab August die Erstklässler von Frau Wessner und die 
Zweitklässler von Frau Marty als Schulische Heilpädagogin begleiten und 
unterstützen. 
Ich freue mich sehr auf die gemeinsame Zeit mit neugierigen und begeiste-
rungsfähigen Kindern sowie die Zusammenarbeit mit den Eltern und dem 
gesamten Lehrerteam. 

Jolanda Betschart, DaZ und IF Kindergarten Oberdorf 
Aufgewachsen bin ich in Illgau. Zusammen mit meiner Familie lebe ich seit  
14 Jahren im Ybrig. Den Beruf als Kindergartenlehrperson erlernte ich 
damals im Theresianum in Ingenbohl. Viele Jahre war ich als Kindergarten-
lehrperson tätig. Zwischendurch habe ich auch in einem Bio-Reformhaus 
und als klassische Masseurin gearbeitet. Später absolvierte ich an der PH 
Zug die DaZ-Zusatzausbildung und durfte auch in diesem Fachbereich 
schon einige Jahre Berufserfahrung sammeln. 
In meiner Freizeit singe und musiziere ich sehr gerne, mache Auftritte mit 
meinem Jodelduett und der Zithergruppe Illgau, bei der ich aktiv dabei bin. 
 Auf meine neue Aufgabe in Lachen freue ich mich sehr. 
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Jolanta Going, KLP Kindergarten Gerbi c
Ich wohne zusammen mit meiner Tochter und meinem Partner in  
Schänis SG. 
Nach dem Abschluss der pädagogischen Hochschule als Kindergärtnerin 
und Primarlehrerin habe ich berufsbegleitend Germanistik studiert. Nach 
einigen Jahren Berufserfahrung an einer Grundschule wechselte ich in die 
Kinderbetreuung und arbeitete in einem Kinderhort in Rapperswil. 
Mit grosser Freude kehre ich nun wieder zurück in meinen angestammten 
Beruf und werde eine Kindergartenklasse am Standort Gerbi übernehmen. 
Die Freizeit verbringe ich mit meiner Familie und Reise gerne, sei es nur auf 
den nahen Campingplatz oder in die weite Ferne. Hauptsache an der 
frischen Luft. Wenn das Wetter nicht mitspielt, verbringe ich die Zeit mit 
Lesen, Basteln oder Zeichnen.
Da mein Partner aus Lachen kommt, kenne ich den schönen Fleck am 
Zürichsee gut und freue mich nun, auch dort arbeiten zu können. Ich bin 
gespannt auf die bevorstehenden Begegnungen mit den Kindern, Eltern 
und neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Kinder sind die besten Entdecker. Sie sehen die Welt mit neugierigen Augen 
und lernen ständig dazu. Sie dabei zu begleiten, macht mich stolz.

Karin Lussi, FLP Kindergarten Seefeld c
Zusammen mit meinem Mann und unseren zwei Mädchen wohne ich in 
Samstagern. Gemeinsam verbringen wir viel Zeit im Garten oder Wald, im 
Wasser oder Sand. Ich bin gerne mit dem E-Bike unterwegs oder geniesse 
Zeit mit meinen Freunden und einer guten Tasse Kaffee.
Zuvor arbeitete ich 16 Jahre als Kindergartenlehrperson, die letzten zehn 
Jahre im Willerzell.
Aufgewachsen bin ich auf dem familiären Landwirtschaftsbetrieb in 
Trachslau und habe meine Ausbildung im Kindergartenseminar Ingenbohl 
Brunnen absolviert.
Als Mutter habe ich die letzten vier Jahre zu Hause wertvolle Erfahrungen 
für den Schulalltag und die Elternarbeit gesammelt.
Mit den Kindern Neues entdecken, staunen und erleben, im Spiel wert-
vollste Erfahrungen machen und gemeinsam bewegen, lachen und singen:
Auf dies und viele weitere spannende Erlebnisse und Begegnungen in 
Lachen freue ich mich sehr.
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Monika Holdener, FLP Kindergarten Gerbi b
Beschwingt sehe ich dem neuen Schuljahr entgegen. Mit einem kleinen 
Pensum wieder im Kindergarten zu starten, freut mich sehr. 
Mit meinem Mann und unseren drei Kindern wohnen wir im schönen Oberi-
berg. Hier fühlen wir uns wohl und sind dankbar, den Kindern so viele Natur-
schönheiten bieten zu können. 
In meiner freien Zeit bewege ich mich gerne draussen. Oft bin ich mit Freun-
den am Velofahren, Skifahren und Wandern. Nebst dem Aktiven geniesse 
ich die Ruhe beim Lesen, Kochen und Nähen. 
Die Arbeit in der Spielgruppe Oberiberg erfüllt mich immer wieder und zeigt 
mir, dass die kleinen Geschöpfe dieser Erde noch wache Augen für die 
grossen Wunder des Lebens haben. Schön, darf ich diese kleinen 
Menschen im Kindergarten ein Stück weit begleiten.

Nathalie Vianin Graf; IF und FLP MS2
Eingestiegen in die Schule Lachen bin ich bereits im November 2023 als 
Stellvertreterin für die IF-Lektionen von Frau Sabrina Betschart in zwei  
3. Klassen. 
Ab nächstem Sommer darf ich Schülerinnen und Schüler einer 5. Klasse im 
IF weiter unterstützen sowie die Kreativität einiger 6. Klass-Kinder mit dem 
Bild nerischen Gestalten fördern. Viele kennen mich schon privat, da ich mit 
meinem Mann und unseren drei Kindern in Lachen wohne. Im Dorf bin ich 
häufig anzutreffen, sei es auf Spaziergängen in der nahen Umgebung, am 
Rande des Fussballplatzes oder bei Anlässen des Turnvereins, obwohl  
ich selbst lieber Yoga übe, als Salto mache. Aufgewachsen bin ich in Sion, 
VS, wo ich damals auch meine Ausbildung zur Primarlehrperson absol-
vierte. Seit 2011 leben wir in der March, und auch wenn die Berge im Hinter-
grund etwas tiefer sind als diejenigen im Wallis und die Sprache etwas 
anders tönt als meine Muttersprache, fühle ich mich hier zu Hause. Ich 
freue mich auf weitere bereichernde und bunte Momente in der Schule 
Lachen.  
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Nerea Brülisauer, KLP Kindergarten Oberdorf b
Meinem Thurgauer Dialekt kann man unverkennbar entnehmen, dass ich 
aus der Ostschweiz stamme. Meine Schulzeit verbrachte ich in Münchwilen 
(TG), absolvierte die Pädagogische Maturitätsschule in Kreuzlingen (TG) 
und schloss meine Ausbildung zur Kindergartenlehrperson im Sommer 
2023 am Institut Unterstrass (ZH) ab. Danach habe ich eine einjährige 
Stellvertretung in einem Kindergarten in Zuzwil (SG) übernommen. Ich freue 
mich sehr darauf, in Lachen eine Festanstellung zu haben und die Kinder 
vom ersten Kindergartenschultag bis in die erste Klasse zu begleiten. In 
meinem Unterricht musiziere ich sehr gerne und liebe es, Projekte umzuset-
zen, die die Kinder zum Mitgestalten, Entdecken und Lernen anregen. In 
meiner Freizeit liebe ich die Abwechslung zwischen Bewegung (Schwim-
men, Joggen und Tanzen), Handarbeiten (Häkeln, Stricken, Nähen, Basteln 
und Zeichnen) Musik machen (Singen, Harfen-/Ukulelen-/Klavierspielen) 
– dies alles am liebsten in der Gemeinschaft mit guten Freunden.

Nicole Kaufmann-Diethelm, KLP 3 b
Nach dem Lehreseminar in Rorschach unterrichtete ich mehrere Jahre als 
Klassenlehrperson. Nun wohne ich seit über 23 Jahren mit meiner Familie  
in Reichenburg. Als meine drei Kinder noch klein waren, arbeitete ich dort 
als Fachlehrperson, Stellvertretung in verschiedenen Stufen, sowie als  
IF und IS-Lehrperson. In diesen Jahren leistete ich auch diverse ehrenamt-
liche Dienste wie die Chrabbelgruppe, Kleinkindergottesdienste, Kinder-
turnen oder Geräteturnen der «Anfängerli». 
Singen ist mein persönliches Hobby. Im Winter trifft man mich auf der 
Skipiste, im Sommer bin ich gerne in den Bergen unterwegs. 
Nach fünf Jahren als Klassenlehrperson in der Gesamtschule Innerthal, 
welche mangels Schulkinder geschlossen wurde, sah ich diese Situation 
als Chance für mich, durch Stellvertretungen meine Erfahrung in verschie-
denen Teams einzubringen und mich persönlich weiterzubilden. So bleibe 
ich flexibel und offen für Neues.  
Nun freue ich mich sehr auf diese Stellvertretung und die Möglichkeit, 
meine Erfahrung am neuen Schulort einbringen zu können. 
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Sandra Bachmann, IF MS2
Mit meinen zwei kleinen Mädchen und meinem Mann wohne ich seit einem 
Jahr in Altendorf. Aufgewachsen bin ich im Kanton Zug, wo ich sieben 
Jahre als Klassenlehrerin auf der Mittelstufe 2 gearbeitet habe. Die folgen-
den sieben Jahre war ich in einem Lehrbetriebsverbund als Berufsbildnerin 
und ÜK Leiterin tätig. Die letzten knapp zwei Jahre habe ich mich um meine 
junge Familie gekümmert. Nun ist es Zeit für eine neue Herausforderung. 
Ab dem nächsten Schuljahr darf ich als IF-Lehrperson auf der Mittelstufe 2 
tätig sein. Ich freue mich sehr auf meine neue Rolle, Schülerinnen und 
Schüler individuell fördern zu dürfen und sie auf ihrem Weg ein Stück 
begleiten zu können. Ich bin gespannt auf viele neue, spannende und 
wertvolle Begegnungen.

Sandra Kälin, KLP Kindergarten Seefeld b 
Seit meiner Geburt lebe ich in Einsiedeln. Nach meiner Ausbildung zur 
Konditorin-Confiseurin habe ich gemerkt, dass ich mich in diesem Beruf 
nicht vollständig entfalten kann. Deshalb habe ich direkt nach Abschluss 
meiner Lehre in den Kinderhort «Merlin» nach Lachen gewechselt. Während 
dieser Zeit habe ich mich dazu entschlossen, meinem Kindheitstraum, 
Kindergärtnerin zu werden, nachzugehen.  
Nach meinem abgeschlossenen Studium an der PH Schwyz entschied ich 
mich, während eines Jahres verschiedene Stellvertretungen sowie Reisen 
in Angriff zu nehmen. Nun freue ich mich aber sehr auf meine eigene 
Kindergartenklasse. 
In meiner Freizeit treibe ich sehr viel Sport. Am liebsten bin ich in der Natur 
beim Joggen, Wandern oder Langlaufen. Ausserdem praktiziere ich gerne 
Yoga und schloss diesen Frühling meine Yogalehrerausbildung ab. Als 
ehemalige Geräteturnerin ist auch das Leiten in der Geräteriege Einsiedeln 
ein Teil von mir. Mir ist es sehr wichtig, aktiv zu sein, was sich auch in 
meiner Arbeit im Kindergarten widerspiegelt. Ebenfalls möchte ich die 
Kinder bestmöglich auf die Schule vorbereiten und ihnen eine tolle Zeit im 
Kindergarten bieten. 
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Seraina Kaufmann, KLP 3 c
Meine Kindheit habe ich in Malix (Graubünden) verbracht. Im Sommer 2022 
habe ich meine Ausbildung zur Lehrperson an der Pädagogischen Hoch-
schule Graubünden abgeschlossen. Nachdem ich für zwei Jahre in einer 
Schule in Graubünden tätig war und mein Freund aus dem Kanton Schwyz 
kommt, habe ich den Entschluss gefasst, einen Wechsel zu vollziehen. 
In meiner Freizeit habe ich bereits seit meiner Kindheit viel Sport getrieben 
und dort auch regelmässig an Wettkämpfen teilgenommen. Mich trifft man 
deshalb in meiner Freizeit häufig draussen an. Im Sommer gehe ich vielen 
verschiedenen Sportarten nach und im Winter bin ich häufig auf der  
Langlaufloipe. Ich freue mich darauf, ab dem kommenden Schuljahr eine  
3. Klasse auf ihrem Lebensweg zu begleiten und mit ihnen spannende und 
abwechslungsreiche Momente zu erleben. 

Regina Fehr, FLP 1 e 
Im Zürcher Unterland aufgewachsen, ziehe ich in diesem Sommer an den 
schönen Zürichsee. Ich werde in Pfäffikon wohnhaft sein mit meinen 
Kindern und meinem Mann, der in den Höfen ein Pfarramt übernimmt.
Die Ausbildung zur Primarlehrerin habe ich auf dem zweiten Bildungsweg 
absolviert, nachdem ich einige Berufserfahrung im kaufmännischen 
Bereich gesammelt hatte. Seit 16 Jahren unterrichte ich nun mit Freude und 
Begeisterung auf der Unterstufe.
Die Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner Familie und Freunden. Ich 
musiziere und lese sehr gerne. Auch freue ich mich, die einladende Region 
Ausserschwyz zu entdecken. 

Rinore Zejnullahu, KLP 1 b
Ich freue mich sehr, im neuen Schuljahr als Klassenlehrperson in der Unter-
stufe an der Gemeindeschule Lachen starten zu dürfen. Mein Name ist 
Rinore Zejnullahu, ich bin in Schwyz aufgewachsen und schon bald vier 
Jahre als Klassenlehrperson tätig. In meiner Freizeit und meinen Ferien bin 
ich gerne unter Menschen, geniesse die frische Luft in der Natur beim 
Joggen, bin am See anzutreffen und reise liebend gerne in warme Regio-
nen.
Ich freue mich, mein Engagement und meine Kreativität in die Klasse und in 
das ganze Team einzubringen und bin motiviert, das Lernen in einer wert-
schätzenden und respektvollen Umgebung zu ermöglichen.
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 Musik- und Kunstschule Lachen-Altendorf
 Seestrasse 36, 8853 Lachen
 055 451 26 70
 mkla@bluewin.ch
 www.mkla.ch
  
Sekretariat Marty Luzia 
Öffnungszeiten  Montag, Mittwoch und Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr

Schulleitung  Müller-Waagthaler Katalin

Mutationstermine 31. Mai bzw. 20. Dezember. Formulare sind erhältlich via Webseite
 oder auf dem Musikschulsekretariat. 

Semesterbeginn Die Woche vom 12.–16.08.2024 dient als Einteilungswoche. 
 Der Musikunterricht beginnt demnach in der Woche vom 19.08.2024. 

Bitte beachten Ohne rechtzeitige Kündigung wird das Schulgeld automatisch 
 für ein weiteres Semester fällig. Verspätete Mutationen werden 
 (falls noch möglich) nur nach Bezahlung einer Umtriebsgebühr 
 von Fr. 70.– berücksichtigt.

Vorschau
Sa/So, 02./03. November 2024 MKLA Music Festival 

Aktivitäten und Konzertdaten finden Sie laufend unter www.mkla.ch 

Unterstützen Sie uns und werden Sie Mitglied im Verein «Musikschule Lachen-Altendorf». 
Die Anmeldung ist per Mail oder via Webseite (PDF-Formular) möglich. Die Mitgliedschaft erlischt 
bei Nichtbezahlung automatisch. 
Jahresbeitrag für Einzelmitglieder (Privatpersonen)  Fr. 30.–
Jahresbeitrag für Kollektivmitglieder (Vereine, Firmen)  Fr. 100.–
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Das erste MKLA Music Festival
Die Musik- und Kunstschule Lachen-Altendorf, kurz MKLA ist erfolgreich unterwegs. Nun  
wurde das MKLA Music Festival ins Leben gerufen, das zukünftig etwa alle zwei bis vier Jahre 
stattfinden soll. 
Das Festival bietet eine Plattform für Profis, Laien, Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Ensemb-
les und SolistInnen. Alle sollen verbunden werden. An der Musik- und Kunstschule gibt es  
viele tolle Musikerinnen und Musiker, die tagtäglich einen fachlich hochstehenden Unterricht 
anbieten. 
Viele Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene bilden sich musikalisch stetig weiter und 
diverse Ensembles bieten eine wichtige Ausbildungsstätte. Mit den diversen Angeboten bietet 
die MKLA die musikalische und künstlerische Bildung an.
Während des Festivals sollen diese Ensembles und ihre Lehrpersonen, aber auch eingeladene 
Gäste ihr Können zeigen und sie sollen schon in den vorbereitenden Proben zusammenwach-
sen und unvergessliche Erlebnisse erfahren. Lachen-Altendorf soll aus allen Ecken erklingen. 
Wir sind überzeugt, damit einen wichtigen kulturellen Beitrag zu leisten.
Als Highlight werden wir den international renommierten Gitarristen Omar Ríos Meléndez aus 
Nicaragua zu Gast haben, der auch zusammen mit Gruppen oder Kindern der Musik- und 
Kunstschule auftreten wird.
Der aus Lachen stammende «Tagesschau»-Moderator Michael Rauchenstein wird uns die Ehre 
erweisen und moderieren.
Die Patenschaft für dieses Festival hat zu unserer grossen Freude die ehemalige Nationalrats-
präsidentin Christine Egerszegi-Obrist übernommen.
An diesem Konzertwochenende werden unsere Jazztanzgruppen, die Jugendmusik Siebnen, 
der Musikverein Harmonie Altendorf, die Kinderchöre Lachen und Altendorf wie auch der 
Harmonie Musikverein Lachen dabei sein.
Die Gitarrenklassen der MKLA werden mit den Gitarrenklassen aus Erlenbach, genauso wie die 
Streicher der Musikschulen MKLA, Kaltbrunn, Erlenbach und vom Bezirk Höfe zusammen einige 
speziell für das Festival arrangierte Lieder einstudieren. Dass es dazu noch Gäste gibt wie das 
Orchester Kaltbrunn Niederurnen, das Trio Fontane, den Sänger Michael Wäckerlin, zeigt, wie 
vielfältig das Programm wird. 
In Zusammenarbeit mit der Joachim Raff Gesellschaft wird ein Rezital von Aurel Dawidiuk und 
ein Konzertbeitrag des Trio Fontane zu hören sein. 
Von der MKLA werden die MKLA Band Grace & The Argons, die Band Mighty Pockets, das 
Flöten/Klavier-Trio mit Lehrpersonen der MKLA oder das Duo Dank natürlich nicht fehlen. 
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Instrumentalunterricht und Gesang
Blockflöte  (Sopran-, Alt-, Tenor-, Bassflöte) siehe Gruppenunterricht

Sologesang  Haemig Beatrice beatrice.haemig@mkla.ch 043 818 02 78

Querflöte Huber Andrea andrea.huber@mkla.ch 079 283 15 91 
 Oberholzer Max max.oberholzer@mkla.ch 079 659 26 40

Oboe/Fagott auf Anfrage

Klarinette Kunz Hanspeter hanspeter.kunz@mkla.ch 055 442 15 89 
Ab 02.25 Nishiyama Anri anri.nishiyama@mkla.ch 077 465 83 12

Saxophon  Szudra-Ng Faustyna faustyna.szudra@mkla.ch 077 946 47 55

Trompete/Tenor- Kölbli Armin armin.koelbli@mkla.ch 055 462 33 44 
horn/Waldhorn   

Posaune Schmid Edgar edgar.schmid@mkla.ch 055 440 50 65

Violine  Hernandez Miguel miguel.hernandez@mkla.ch 055 442 64 11

Violine/Viola Risi-Toldo Monika monika.risi@mkla.ch 055 442 32 33 
 Müller Katalin katalin.mueller@mkla.ch 079 635 61 92

Violoncello  Schmid Susanne susanne.schmid@mkla.ch 055 440 50 65

Gitarre  Jud Roland roland.jud@mkla.ch 055 410 36 33 
 Schmidt Herman herman.schmidt@mkla.ch 079 436 01 13 
 Sövény Olivér oliver.soeveny@mkla.ch 079 699 66 63 
 Jones Max max.jones@mkla.ch 079 175 46 03

Klavier Ivanović Darko darko.ivanovic@mkla.ch 078 705 14 42 
 Müller Diana auf Anfrage  
 Müller Maximilien maximilien.mueller@mkla.ch 044 252 30 38 
 Van Veen Sybille sybille.vanveen@mkla.ch 055 440 69 23 
 Marti Barbara barbara.marti@mkla.ch 055 442 13 36 
 Matsumoto Shoko shoko.matsumoto@mkla.ch 078 806 17 75

Akkordeon/    
Schwyzerörgeli Schorer Christine christine.schorer@mkla.ch 079 366 39 72

Schlagzeug Brodbeck Matthias matthias.brodbeck@mkla.ch 043 288 50 55 
(Perkussion) Knobel Hugo hugo.knobel@mkla.ch 055 444 21 94

Djembe Brodbeck Matthias matthias.brodbeck@mkla.ch 043 288 50 55
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Ensembles
Kinderchöre Lachen Stocker Helena helena.stocker@mkla.ch 079 295 28 07

Kinderchor Altendorf Jost Manuela manuela.jost@mkla.ch 079 889 85 35

Streicherensemble  Risi-Toldo Monika monika.risi@mkla.ch 055 442 32 33 
Rondolino

Jugendorchester Hernandez Miguel miguel.hernandez@mkla.ch 055 442 64 11 
Ausserschwyz

Jugendmusik  Hüppin Dominik dominik.hueppin@mkla.ch 078 724 01 50 
Siebnen Schönbächler Michael  michael.schoenbaechler@mkla.ch 078 801 27 54

MKLA-Band  Schmidt Herman herman.schmidt@mkla.ch  079 436 01 13

Schlagzeugensemble Brodbeck Matthias matthias.brodbeck@mkla.ch 043 288 50 55

 
Gruppenunterricht
Rhythmik Haemig Beatrice beatrice.haemig@mkla.ch 043 818 02 78

Musikalische  Bendel Irène irene.bendel@mkla.ch 055 460 20 89 
Grundschule Martinez Anita anita.martinez@mkla.ch 079 327 57 58

Blockflöte Bendel Irène irene.bendel@mkla.ch 055 460 20 89 
 Wessner Rachel rachel.wessner@mkla.ch 055 442 80 05 
 Martinez Anita anita.martinez@mkla.ch 079 327 57 58

Jazztanz Vogel Marina marina.vogel@mkla.ch 079 743 82 93 
 Kormann Andrea andrea.kormann@mkla.ch 078 686 49 99

Theater Bühlmann Kerstin kerstin.buehlmann@mkla.ch 055 442 12 11 
 Müller Meret meret.mueller@mkla.ch 079 838 46 74

Kunstkurse
Fotografie und Film Andi Isenring andi.isenring@mkla.ch 078 821 08 39

Malen und Zeichnen Kunstpädagoginnen info@kunst7.ch 055 442 04 44 
bei Kunst 7 Kunstmalerinnen 

Paartanz Joanna Babelek joanna.babelek@mkla.ch  079 611 89 00




